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§ 40 MedStrSchV Umgang mit
Leichen, die radioaktive Stoffe

enthalten
 MedStrSchV - Medizinische Strahlenschutzverordnung

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 13.08.2026

1. (1)Im Falle des Todes von Personen, denen umschlossene radioaktive Stoffe implantiert wurden oder denen

offene radioaktive Stoffe zu therapeutischen Zwecken verabreicht wurden, sind die Leichen zu kennzeichnen. Für

den Umgang mit solchen Leichen hat die Bewilligungsinhaberin/der Bewilligungsinhaber die notwendigen

Strahlenschutzmaßnahmen zu treffen. Erforderlichenfalls sind implantierte radioaktive Stoffe oder Organe mit

besonders hoher Aktivität zu entfernen.

2. (2)Außer in dringenden Fällen darf eine Obduktion erst dann vorgenommen werden, wenn die in der Leiche

enthaltene Gesamtaktivität der implantierten oder verabreichten radioaktiven Stoffe ein Gigabecquerel

unterschritten hat.
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